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Moorsenke nördlich der Ringwälle im Forst von
Peenemünde

vermoorte Strecksenke in der Grundmoräne
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Vegetationseinheiten
Schilf-Landröhricht, Sumpfseggen-Waldzwenken-Schilf-Erlenbruch

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

EY W

Gefährdung

Empfehlung

EZ S

keine Gefährdung

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

03566

In einer vermoorten und von einem zentral verlaufenden Entwässerungsgraben durchzogenes Moorbiotp nördlich der Ringanlage im Forst 
von Peenemünde. De Südliche Teil des Biotops besteht aus einem beeits in einen Bruchwald übergegangenes Schilf-landröhricht. Weiter 
nach Norden geht der Bestand dann in einen weitesgehend baumfreihen Schilf.Landröhrichtbestand über. Das Gebiet ist nicht zu betreten. 
Das Substrat besteht hier aus nassen, eutrophen, wenig gestörten Torf.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa Phragmites australis

Brachypodium sylvaticum Calamagrostis canescens Carex acutiformis Ranunculus repens
Salix cinerea

Agrostis canina Betula pubescens Carex elongata Cirsium arvense
Cirsium oleraceum Cirsium palustre Dryopteris carthusiana Epilobium hirsutum
Festuca arundinacea Fraxinus excelsior Galeopsis tetrahit Galium aparine
Galium palustre Glecoma hederacea Hypericum tetrapterum Juncus effusus
Lysimachia vulgaris Milium effusum Populus tremula Prunus spinosa
Pteridium aquilinum Quercus robur Stellaria neglecta Stellaria palustris
Urtica dioica


